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Wilddad .

Zviallgs -Bcrstcigcrllltg .
Nächslen Montag , den 7 . ds .

nachmittags 1 Uhr
komm ! beim Pfandlokal und bei der städi .
Sägu . ühle hier gegen bare Bezahlung zum
Verkauf :

2 Pferde mit Geschirr ,
1 zweisp. Leiterwagen,
1 Dungwagen ,
1 zweisp Schlitten mit Anhängschlitten,
2 engl . Pferdegeschirr,
1 Griff ,
Ketten,
1 Futterschneidmaschine ,
1 Sopha,
1 Kasten,
1 Kleiderständer,
1 Taschenuhr,
1 Regulator,

wozu Kauflicbhaber eingeladen werden .
Den 4 . März 1892 .

Gerichtsvollzieher:
Gutbub .

Wilddad .

Nekruteu -Bereiu .
Nächsten Sonntag , den 6 . März

sinder im

Gasthaus z . Eisenbahn
eine Versammlung statt . Vollzähliges Er¬
scheinen wirb erwartet .

Der Vorstand.

lenserem , lieben
^ reunäe inäerXöniA - ..
Kuri-Ltr . seineni ^

beutiAen 44 . Wiegenfeste ^
sterisl. (> irltntrition ! K

LiniAe kreunäe . ^

Gulen reine »

8ok1ouckor1ioiLiK
empfiehlt Chr . Pfau .

Hiev neuester 8orte
VOQ

kobort 8oIioibIor- Konäon L t !Iovo.
ä Mk . 0,55 0,60 , 0,65 , 0,80 , 1, — und 1 . 10 per 1 , Pfund Netto
Gewicht enthaltendes Paket und in ansgeführt feinster : Mischungen
empfiehlt

Wilddad .
kroibur ^or NiLn8tor -Ko80 k Nk . 3 .—

Ziehung 6 . und 7. April 1892 .
8tiitt8rirtor Kkoräo - It080 k Uk . 2 . —

Ziehung 28 . April 1892 .
sind zu haben bei

W i l d b a d .

Geschäfts - Lmpkehtuttg .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung empfehle ich mein

best sortiertes
MMM»»

von den feinsten bis zu de» stärksten Herren - Zugstiesel , Herren -Zug -
« . Schnür -Schnhe , Herren Hackenstiefel , hohe Zungenstiefel ,

Arbeilerstiefel , Stramin Schuhe,
feinste Damen - , Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Winter -Waren stder Art , zu ousnabmsweis billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Aaselin , Leder -Appretuv und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Holet Klumpp .

K
K
K
K

üemäen , Huterli08eu , OuterjrieKen in Wolle , ünlk -
>vo1ie nnä lZrinintvoUe ;

8oekeu (iri8 Prior / u 50 , 60 , 70 kttz. di8 2 Nlr. ;
Oestiiekte Herren -We8len von 3 Ilk . rm ;

^ rbe1t8 -ütznn1en unä ^ rde1l8b1on8en eie . eie .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

NÄ/, . L7 » re, -.

Schuld- L Bürgschemeempfiehlt die Guchdruckerei von
Bernhard Hofmann-



Wicscii -Vcrpllchtiiiig.
Die zur Billa Burkhardt gehörigen Wie¬

sen sind zu verpachten .
Liebhaber wollen sich wenden an

Schlossermeister Bott .

Zu verpachten :
Eine Wiese ca. 1 Morgen groß bei der

Ziegelhütte (Stvckwiese hat zu verpachten .
Bauunternehmer Schill .

Große Auswahl
in

Unterhosen u . UnterMren
in Wolle und Baumwolle

Socken von 35 Ps . an ,
Gesteckte Herren -Westen

von 2 Mk. 60 Pfg . an ,
Arbkitsheinden u . Woujen

von 1 Mk. 60 Pf . an
empfiehlt _

K . Riexinger .

Wer : es weiß
wie das Neue Finanz - und Verlos -

ungsl 'latt 25 - Jahrgang ' /« jährlich
^ 2 . — ( bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen Lesern durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebracht oder erhalten hat , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Dann , Stuttgart .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . GuLSub .

Nur eobt mit aieser 8okutrmarl(e.

u . Lfi -rLinsUsu

reon r, . 8 . kietsvb u . 6o . in Lreslun.
Von vvrrü ^ liodor Wirkssrnstsit unä

Oüts vas ssit It llukron äurofi usirl -
loss ^ nsrlcsnnnnASu unä Ouiilrselirsi -
h «n hsstütiZt virfi . lla b' Iasotiou ä
Nst . 1 , 1,75 unä 2,50 ; io Lsutoin
ü 30 u . 50 ? kA . — 2u stafisn in : !

^Vilckdack : 6 «rl Wild . Volt . !

Frisch gewässerte

prima Qualität empfiehlt
M . Engmann .

Toppelgummierte

Kintcrgen
hat billig zu verkaufen

Karl Rometsch, Kürschner .

für Kleider , Unterröcke, Bettjacken und Hemden
in reicher Auswahl zu äußerst billigen Preisen bei

WitH . Wtmer -.

( xWoväM - DuipktzvluuS .
Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige , daß ich von der bekannten

8evuvckvriv 8cvmolxiioi1t ,
ein Warenlager errichtet habe , welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinste » bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :

Herren - , Damen - , Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschuh , gelbe Herren -Lederstaubschuh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel .
Bestellungen » ach Maß , sowie Reparaturen werde » schnell und pünkt¬

lich ausgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herrn Albert Krauß , König - Karlstr . 87 .

I » L « N « Sk ptvKvIk

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die *
ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worhang -Exrterren
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Muster » liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreiltcrmeistcr.

f > 68UUKVÜ6v6r
UH in schöner Auswahl sind zu

haben in der Buchdruckerei von

Beruh . Hosmann.

ki8ok>vartzn :
Ll8marovvüriu ^e , l :i voll .

8uporlou pur Nilovuor
Vollvüriu ^o, 8o1b8tmari -

uiorlo üürlu ^ tz , ru88 . Lrou -
8uräiuou u . voll . 8urlltz11tzu
frisch am Lajpr bei

Chr . Brachhold .

Muma6v688i ^)

empsikblt Fr - Treiber .

M. Kolifirmandcu-
^ ijM Hute

in größter Auswahl schon V0N
1 -50 UN empfiehlt
Karl Rometsch,

rW-L . Kürschner .

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt Chr . Butt , Rathausgassk .

Neue gut kochende

Linsen
per Psd . 20 Pfg .

empfiehlt M . Engmann . Stets friichen

06d86umaul8alat
Metzger Schmid z. Traube .ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt . Rathansgasse .

Zinnsan -
ist wieder eingetroff - n und empfiehlt geneig¬
ter Abnahme

Flafchner Pfau , Ratbausgasse .

Amtliches .
— Se . König ! . Majestät haben vermöge

allerhöchster Entschließung vom 23 . d . M -
dem Badarzi in Wildbad , Geheimer
Hofrat Dr . Von Renz unter Anerkennung
feiner langjährigen eifrigen und Irenen Dienste
die nachgefuchte Enthebung vom Dienste oller«
gnädigst gewährt .

Remes Leiuöl
ist zu haben bei I . F . Gnlbnb .



Rundschau .
Degerloch, 2 . März . Eine neue Mahn¬

ung , zur Nachtzeit die Treppenhäuser zu be¬
leuchten — und das nicht bloß in der Stadt,
sondern auch auf dem Lande — , dürfte der
hier eiugetretenc traurige Unglücksfall sein ,
wonach ein hier in Arbeit st- hender Zim¬
mermann im dunkeln Hausöhrn einen Fehl¬
tritt that und info 'ge desselben so unglück¬
lich die Treppe hinabstürzte , daß alsbald der
Tod ei » trat .

Cannstatt, 3 . März . Heute vormittag
verstümmelte sich ein Soldat de - 3 . wnrtt.
Jnf . - Reg . in Lndwigsburg , der seit letzten
Sonntag von der Compagnie unerlaubt ab¬
wesend ist, auf dem Wege von Unterkürk-
heim nach Cannstatt dadurch die linke Hand,
daß er sich mit dem Seitengewehr auf die
Finger hieb , wodurch drei Finger bi« auf
den Knochen zerhauen wurden . Der Mann
steht im zweiten Dienstjahr. Er '.« urde von
der Polizei an die Compagnie eingeliefert,
nachdem ihm hier sofort ärztliche Behandlung
zu teil wurde . Motiv : Furcht vor Strafe .

— Kammerherr Freiherr v. Gemmingen
erschoß sich in Karlsruhe ; mau vermutet,
wegen eines unheilbaren Leiden «.

— Für ein von der Stadtgemeinde Ba¬
den zu errichtende« Dcnkmat weiland der
Kaiserin Augusta bewilligte der Bürgeraus¬
schuß 20 000^ . Das Monument wild
aus einer Büste der Kaiserin au« weißem
Msrmoi - Sockel bestehen und von dem Bild¬
hauer Prof . Kopf in Rom ausgeführt werden.
Es wird in der Lichterlhaler Allee, i» der
Nähe des Gebäude« de « Internationalen
Klubs, Aufstellung finden .

- In Reinhansen in der Oberpfalz
wurde ein Individuum verhaftet , welche«
dringend verdächtig ist, in Hirzau bei Deg¬
gendorf einen dreifachen Raubmord verübt
zu haben , der feiner Zeit so großes Auf¬
sehen erregt hat .

— Nicht weniger als rund 20,000 -.A
hat der letzte große Schnecfall die Stadl
Frankfurt gekostet. Trotzdem Sonne und
gelinde Witterung ihr Teil zu dem Ver¬
schwinden de « SchneeS beitrugen , waren e«
doch noch 6900 Wagen voll Schnee , die teil¬
weise den Schachten, teilweise dem Main zum
Wegschwimmen übergeben wurden .

Berlin, 1 . März . Dem Rkichsanzeiger
zufolge gingen dem Kaiser anläßlich der jüng¬
sten StraßenkrawallemehrfacheKundgebungen
ans Arbeiterkreisen zu worin Bedauern über
jene Vorkommnisse, treueste Anhänglichkeit,
unerschütterliches Vertrauen ausgedrückt wird .
Namentlich habe der Ausritt des Kaisers
am Nachmittag de « 26. Febr. inmitten der
wildbcwegten Menschenmenge, welcher auf
die letztere tiefen Eindruck machte , zu den
Eingaben veranlaßt, worin jene Gefühle
ihren karakicristischen Ausdruck finden .

— Bei jedem Thaler, welchen man in
die Hand bekommt soll mau nie versäumen,
nachzusehen , ob er au« dem Jahr 1861
stammt und das Dildni« König Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen trägt. Da König
Friedrich Wilhelm IV , am 2 . Januar starb ,
sind natürlich nur wenige Thaler aus diesem
Jahre im Umläufe und werden heute von
Numismatiker » bereits von 30— 50 ^ be¬
zahlt. So hat z . B . ein Herr in Schopf -
Heim schon 2 dieser seltenen Geldstücke ge¬
funden und jede« um ca . 40 verkauft .

— Dir „ Krruzzriturltz
" meldet au « Til¬

sit, da « 7. russische Dragonerregiment , da«
bisher in Rossieny , 5 Meilen von der Grenze ,
stationiert war , wurde nach Jurburg, 1 Meile
von der Grenze , vorgeschoben .

— Nachgemachte Frauenzimmer. Welche
Sumpfpflanzen in der Großstadtluft gedeihen ,
zeigt eine Dubstahlsankiage , die am Mitt¬
woch vor dem Berliner Schöffengericht gegen
einen Schneider gesellen Namens Julius Schulz
verhandelt wurde . Der Angeklagte , ein
Mensch mit ganz weibischen Gestchtszügen
und Körperbewegungen , ist schon ein Halde«
Dutzend Mal mit Haftstrafe von mehreren
Wochen belegt worden , weil er in Darnen -
kleidern Straßen durchstreifte und groben
Unfug verübte. Jetzt stand er unter der
Anklage, einen Damen- Nadmantel , einen Da¬
menhut und eine Damen -Perrücke gestohlen
zu haben, welche Eigentum eine « Tascldecker «
waren . Dieser , sowie die übrigen drei ver¬
nommenen Zeugen gehörten nun aber , wie
die Verhandlung ergab, sämtlich zu derselben
Sorte von jungen Männern , welche sich in
Damenkleidern de « Abend« in den Straß,n
Berlins umhertrnben- Der Angeklagte, so¬
wie die Zeugen machten kein Hehl aus ihrer
Vorliebe für die weibliche Tracht , und der
Angeklagte verkündete mit einem gewissen
Stolz , daß er in seinen Kreisen als „J » l-
chen " weil hekanut sei , während die Belast¬
ungszeugen die Ehrennamen „ Schlamassel -
Jette "

, „Tiger- Dame " und „ Plansch -Gustc "
führen . Interessant ist es , daß der Ange¬
klagte behauptete, die von ihm angeblich ge¬
stohlenen Damensachm seien ihm zur Be¬
nutzung bei dem großen Ball geliehen wor¬
den , welchen die Herren und „ Damen" die¬
ser Art alljährlich « bzuhaltcn pflegen. Be¬
huf« weiterer Aufklärung mußte die Ver¬
handlung vertagt werden.

— Fabrikbesitzer Röder , Mitinhaber
der Berlin -Aachener Spiegel Manufaktur , war
im Keller seine « Fabrikgebäude« , Hochstraße
28 in Berlin , allein mit Zubereitung einer
» l « Geschäftsgeheimnis behandelten Mischung
beschäftigt . Dabei entstand au « unaufge¬
klärter Ursache Feuer, welchem Röder znm
Opfer fiel. Die herbeigeeilte Feuerwehr
konnte ihn nur in stark verbranntem Zu¬
stande als Leiche hervorholcn .

— Der Kaiser von Rußland verlieh dem
bekannten Mossagearzte vr . Mezger für
dessen erfolgreiche Bemühungen um dir Ge¬
sundheit der Zarin den SlaniSlausorden mit
Brillanten . Während de« 3wöchigen Auf¬
enthalte« Mezger « in Petersburg war die
Straße, in welcher er im Hotel d 'Europc
wohnte, fortwährend mit Wagen von Leid¬
enden dicht besetzt, die den berühmten Arzt
zu Rate zögen .

— Ein Namenloser . Man berichtet « » «
Eger : Ein unbekannter junger Mann wurde
unlängst in Haid ( Bezirk Tachau) alt unter-
standsto « oufgegiisten und von da dem hies.
Kreitgerichtc eingeliefcrt, welches ihn wieder¬
um am 23 . v . M . der hiervrligen politischen
Behörde überstellte. Der junge Mensch ver¬
weigert jedwede Auskunft über seine Person.
Vor dem Untersuchungsrichter de « KreiSge-
richtes nannte er sich Karl Heimann und gab
vor , nach Schwagers, Bezirk Bruck an der
Leitha, zuständig zu sein , was sich jedoch als
unwahr erwies . Nach eindringlicher Er¬
mahnung , er möge »och wahrheitsgetreue An¬
gaben machen , erklärte er, daß er bis zum
zweiten Semester de« vorigen Jahre« die 5 .
TymnsstaMasse hrsucht habe und im Juni

wegen Beleidigung eine « Professors aus sämt¬
lichen Gymnasien Oesterreichs ausgeschlossen
worden sei und seither bestimmungslos hcr-
umvagiere . Aus Rücksicht auf seine Ettern ,
zu denen er nach dem Vorgefallenen nicht
mehr zurückkchren könne , müsse er , selbst auf
eie Gefahr hin , längere Zeit inhaftiert zu
bleiben , jede Auskunft über seine Abstamm¬
ung und Hcimatsverhältnissc verweigern . Der
Jüngling ist anscheinend 17 bis 18 Jahre
alt ( nach eigener Angabe 1872 geboren.)
Bei der Bezirkshauptmannschaft gab er an ,
daß er nur noch den Vater besitze und
sonst Niemand mehr , daß er Wien
sehr gut kenne , auf keinen Fall jedoch dahin
zurückkehrcn wolle und daß er dort , wo er
sich zuletzt als Student aufgehalten , auch
zuständig sei. Vorläufig befindet sich der
rälselhaste Mensch in Gewahrsamder Stadt-
gemeinde Eger.

Wien , 1 . März . Die Steyrer Waffen-
fabrik hat , wie die „Linzer Tagespost " meldet,
einen Vertrag mit Bulgarien abgeschlossen ,
wonach sie 50 000 Mannlicher-Gewehre u.
6000 Karabiner mit kürzester Lieferungsfrist
herzustcllcn hat.

— Ein Schwindler als Erfinder. Daß
nicht nur Not, sondern auch — Gefängnis¬
hast erfinderisch machen könne , zeigt Farkas,
der „ Held " des seinerzeit vielbesprochenen
Temcsvarer Lottoprozesses. Er ist im Ge¬
fängnis von Szegedin zum Erfinder gewor¬
den ; vor kurzem hat er einen Zündhölzchen -
bchätter konstruiert , der beim Druck auf eine
Feder daS brennende Zündhölzchen darbietet .
Dieser Tage nun ist ihm wieder etwa« ge¬
glückt ; er ersann — wohl zum Beweise,
daß er die Leute nicht dlo« über den Löffel
zu barbieren verstehe — ein hölzernes Rasir-
messer , das durch Schrauben mit einer Holz-
konstruktion in Verbindung steht. Farkas
soll mit diesem Unstrument die gesamten
Sträflinge innerhalb einer Stunde rasirt ha¬
ben . Ein Barbier hat ihm angeblich bereit«
8000 Gulden für Ueberlassung seiner Er¬
findung angeboten .

— Meldung aus Saint Jean in Neu¬
fundland : Von 200 durch Schneesturm
überraschten Robbenfischern sind 150 nicht
znrückgekehrt. Man befürchtet, daß sie durch
heftige Kälte nmgekommen seien . Fest steht,
daß 13 Personen erfroren sind .

— (Eine verheerende Feuersbrunstj
wüdete am 28 . Febr. in Brooklyn beiNew-
york. DaS Feuer brach in einem großen
Herren- Garderobe - Magazine aus und ergriff
die benachbarten Gebäude . Vier davon sind
niedergebrannt , andere sind beschädigt . Ein
196 Fuß hoher Glockenturm geriet in Brand ,
stürzte ein und zerstörte den anstoßenden
Viadukt der Hochbahn. Der G -' sammlschaden
beträgt eine Million Dollars . Durch den
Mauersturz wurden zwei Personen geiödtet,
sechs verletzt .

Hiesiges .
Wilddad , 3 . März . Im Monat Januar

und Februar wurden im hiesigen Schlacht¬
haus? geschlachtet : 15 Ockfen , 8 Kühe , 82
Kälber , 101 Schweine , 22 Schaafe . Zu¬
sammen 228 Stück .

Don Auswärts eingebrachleSFleisch 2719
Pfund .

Schlachthausverwaltung:
Vorstand F . Weber.



Zur Einführung derCinyeitszeit .
Der Staalsanzeiger enthält eine amtliche

Bekanntmachung , wonach auf den württ.
Staats- und Privat- Eisenbahncn mit dem
1 . April 1892 an Stelle der Stuttgarter
Zeit die mitteleuropäische Zeit zur Ein¬
führung kommt.

Von diesem Tage an zeigen sämtliche
Stationsuhrcn diese letztere Zeit , welche der
Stuttgarter Zeit um 23 Minuten Voraus
ist . Der aus den 1 . April erscheinende neue
Aushang - Fahrplan , sowie der gleichfalls neu
zur Ausgabe kommende amtliche Taschen -
fahrplan geben die Abgangs- und Ankunfts¬
zeiten der » ürttemb . Eisenbahnen und der¬
jenigen Bahnen, welche die neue Zeitrechnung
ebenfalls anwcnden, in mitteleuropäischer Zeit
an , enthalten aber sonst keine Aenderung ge¬
genüber dem bis zum 31 . März giltigcn
Fahrplan .

Der 1 . April als Beginn der neuen Zeit¬
rechnung an Stelle des 1 . Mai, an welchem
Tag der Sommrrfahrplan ins Leben tritt,
ist gewählt worden , weil es aus dienstlichen
Gründen nicht geraten schien , die Aender¬
ung gleichzeitig mit einem Fahrplanwechsel
vorzunehmen .

Der Uebergang zur neuen Zeitrechnung
im Eisenbahnwesen erfolgt mit dem l . April
wie in Württemberg so auch in Bayern,
einschließlich der Pfalz , in Baden und in
Elsaß - Lothringen . Die österreichisch - ungari¬
schen Bahnen sind bereits am 1 . Oktober 1891
mit Einführung der mitteleuropäischen Zeit
vorgegangen.

In dem vorbezeichneten Gebiet , in wel¬
chem bisher verschiedene Zeilen gegolten ha¬
ben , nämlich in Ungarn und Galizien die
Bueapestcr, in Oesterreich die Prager , in
Bayern rechts des Rheins die Münchener ,
in Württemberg die Stuttgarter , m Baden
die Karlsruher , in der bayerischen Pfalz die
Ludwigshafcner Zeit und in Eisaß- Lothringen
die Ortszeit, wirb nunmehr IM inneren wie
im äußeren Dienst der Bahnen nach ein und
derselben Zeit gerechnet ; die Uhidisfereuzen
Verschwinden .

Welche Erleichterung für den Dienst der
Bahnbeamten und ganz besonders für das
reisende Publikum hiedurch geschaffen wirb ,
ist einleuchtend.

Die mitteleuropäische Zeit (abgekürztM.
E . Z .) ist die Z - it des 15 . Meridians öst¬
lich von Greenwich. Die Anwendung
dieser Zeit gründet sich auf einen im Jahr
1890 gefaßten, auf die Beseitigung verviel¬
fachen Uhrdlffercnzen abzielenden Beschluß,
der Generalversammlung des Vereins deut¬
scher Eiscnbahnverwaltungen , welchem außer
sämtliche» deutschen auch die österreichisch¬
ungarischen , rumänischen , polnischen, nieder¬
ländischen, sowie ein Teil der belgischen Bah¬
nen angehören . Nach diesem Beschluß ist im
Gebiete des Vereins — zunächst mit Be¬
schränkung auf den innern Dienst — Zo¬
nenzeit einzuführen.

Während nun in Preußen, Sachsen und
den übrigen norddeutschen Staaten , sowie im
Großherzoglhum Hessen , die mitteleuropäische
Zeit nur im inneren Dienst der Eisenbahn -
Verwaltungen , d . h . in den zum Dienstge¬
brauch der Bahnbeamten bestimmten Fahr¬
plänen — an Stelle der früher angeordne-
len Berliner Zeit — Zur Anwendung kommt ,
die Fahrpläne für das Publikum dagegen

die Abgangs - und Ankunftszeiten nach wie
vor in der Ortszeit der betreffenden Station
angeben , konnte ein gleiche- Vorgehen in
Bayern , Württemberg, Baden und der Pfalz
nicht stattfinden , weil in diesen Ländern von
jeher die Fahrpläne für das Publikum und
die Dienstfahrplänc die Zeiten gleichmäßig
nach der mittleren Sonnenzeit der Stadt, in
welcher die Zentralverwaltnng der Bahn ihren
Sitz hat , angeben auch im gesamten bürger¬
lichen Leben nicht nach der Zeit des betreff-
enden OrteS , sondern nach der Bahnzeit ge¬
rechnet wird .

Für die bezeichneten Länder ergab sich
die Notwendigkeit zur Vermeidung von vieler¬
lei Unzuträglichkeiten die Zonenzeit nicht für
den inneren Dienstbctrieb allein , sondern auch
für den Verkehr mit dem Publikum einzu-
führen . Die Reichseisenbahnen in Elsaß -
Lothringen , welche seither das System der
norddeutschen Buhnen hatten , haben dem
Vorgehen ihrer süddeutschen Nachbarbahnen
sich angeschlessen .

Das Slundenzoncnsysiem hat zur Vor¬
aussetzung, daß auf der ganzen Erde blos
24 verschiedene Zeilen bestehen sollen , die
unter sich nur um ganzeStunden abweichen ,
während Minuten und Sekunden in dem¬
selben Augenblick auf dem ganzen Erdball
die gleichen sind . Die Erde wirk- zu diesem
Zweck in 24 Zonen geteilt von je 15 Grad
Lägenausdehnung ( 1 Grad gleich 4 Zeit¬
minuten .)

Als Ausgangspunkt ist der Meridian von
Greenwich angenommen . Innerhalb jeder
so gebildeten Stundenzone soll die Zeit des
Mittelmendians derselben als Normalzeit für
die ganze Zone gelten, wobei jedoch die Gren¬
zen der Zonen aus Gründen der Zweck¬
mäßigkeit » ich ! scharf nach den thevrelischen
Meridiane» , souren, nach Ländergreuzen zu
ziehen sind . Nach dieser Einleitung hätten
in Europa die Staaten : England , Frank¬
reich , Belgien , die Niederlande , Spanien und
Poriugal Greenwichcrzeit ; Deutschland ,
Oesterreich - Ungarn , Dänemark , Schweben,
Norwegen , die Schweiz, Jialien , Serbien und
Montenegro die Zeit des um eine Stunde
östlich von Greenwich gelegenen 15 . Meri¬
dians oder die mitteleuropäische Zeit ; end¬
lich Rußland , Rumänien , Bulgarien , die
Türkei und Griechenland die Zeit des um
zwei Stunden östlichen von Greenwich ge¬
legenen (30 .) Meridians oder osteuropäische
Zeit .

Dieses Zonensystem ist jin Nordamerika
sowie in England, Schweden , Rumänien und
Bulgarien in Geltung und wird außer bei
den eingangs erwähnten Bahnen , bei den
Bahnen in Belgien und in den Niederlanden
demnächst cingesührt.

Die Schweiz hat die Berner Znt , Frank¬
reich die Pariser Zeit und Italien die Rö¬
mische Zeit beibehalten.

Die Berner Zeit ist um 30, die Pariser
um 50 , die römische um 10 Minuten hin¬
ter der mitteleuropäischen Zeit zurück.

Nicht um Gold.
Eine Geschichte aus unser » Tagen von

Coustance Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten .)

4.
ES war Abend, dir letzten Sonnenstrahlen

vergoldeten Schloß Tanneck und warfen einen

wunderlichen Glanz auf daS prächtige alte
Gemäuer . In den Schloßhof bog soeben
ein leichter Einspänner ein . Jutta , einfach ,
aber doch geschmackvoll und wie eine vor¬
nehme Dame vom Scheitel bis zur Sohle
gekleidet , ruhte leicht in den Kissen des Wagens,
ihre Blicke schweiften bewundernd vom hohen,
burgartigen Dach deS Schlosses bis herab
auf das stolze Steinwappcn über dem Portal.

„ Dies ist also Schloß Tanneck, " flüsterte
sie mit stiller Befriedigung . „Gott segne
meinen Eingang und helfe mir hier das
Rechte thun I "

Prüfenden Auges blickte sie sich dabei
nach einem dienstbaren Geist um , der ihr
be ' in Absteigen auS dem Wagen behilflich
fein könne, aber Niemand ließ sich sehe» ,
um der ankommenden jungen Dame diesen
Dienst der Höflichkeit zu erweisen. Den
Luxus eines Kammerdieners konnte sich der
Schloßherr schon lauge nicht mehr gestatten,
gewöhnlich kulschierlc er auch selbst bei seinen
Ausfahrten und so war heute nur der soge-
nannnte zweite Kutscher, ohne Livree, an die
Bahn geschickt .

Als Niemand sich der ungeduldig werd¬
endes Jutta zeigte , sprang sie entschlossen
vom Wagen und bedeutete dem Rosselenker,
den mächtigen Reisekorb abzuheben und einst¬
weilen vor das geöff » e :e Portal zu setzen.
In dem Augenblick lugte ein hübsches kleines
dunkcllockes Mädchen im verwafchnen Kleid¬
chen neugierig um die Ecke.

Jutte näherte sich ihr freundlich und
faßte schnell nach den sonnverbrannten Patsch¬
händchen der Kleinen , die sich sonderbar
genug in Juttas feinen Hellen Reischaud -
schuhen ausnahmen .

„Bist Du die Lehrerin , die Tante Va-
lcöka für mich verschrieben? " fragte Edith ,
Denn diefe war das kleine Mädchen , mit be-
kiommenem Seitenblick JutlaS ungewohnte
elegante Erscheinung musternd .

„ Ja , die bin ich, " lautete die Antwort
eigentümlich weicher , wohlklingender Stimme,
„ und ich denke, wir werden uns beide bald
recht lieb haben, nicht wahr ? " Bei diesen
Worten beugte sich Jutta herab , um die
großen , sorgenden Ktnderaugcn freundlich
z « küssen .

„Da kommt Papa I rief jetzt Edith und
scheu huschle sie dem schlanken Mann ent¬
gegen , der rasch, elastischen Schrittes sich
jetzt der Gruppe näherte .

Wenn auch in Horst von Senden der
erste Anblick der feinen, modern gekleideten
jungen Dame einige Ucberaschung hervorief ,
fo faßte er sich doch mit weltmännischer Ge¬
wandtheit sofort , verbeugte sich höflich vor
der Neuangekommenen und sagte einfach ,
nicht unfreundlich :

„ Mein Name ist von Senden. Sie sind
Fräulein Gerhard, wie ich vermute ? " Und
prüfend überflog sein stolzes, scharfes Auge
nochmals die ganze Erscheinung Juttas , die
in ihrem tadellosen Auftreten jedem Salon
Ehre gemacht hätte.

Jutta verneigte sich anmutig » ud sagte
mit bittender Stimme : „ Sie geben wohl Be¬
fehl , Herr von Senden, daß Jemand mir
mein Zimmer anweist und den Reistkerb
dort dahin befördert ? "

(Fortsetzung folgt.)
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